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Politische Rundschau. 
Cilli, 20. November. 

Einer Nachricht der „Deutschen Zeitung" zu 
Folge soll der ReichSrath zur Verhandlung über 
den berliner Vertrag und üoer die ProlongNion 
de« Wchrgesetzc« für den 10. Dtzembcr cinoe-
rufen werden. 

I n der Eitzung der ungarischen Delegation 
vom 28. d. meldet Präsident Szlavh eine Zu-
schrift de« Minister« de» Aeußcrn Grasen An-
drassy an, nach welcher die gemeinsame Regierung 
die aus einen NachtragSkredit bezügliche Vorlage 
zurückzieht. Die Zuschrift, welche identisch mit der-
jenigcn, die in der ReichSrath«'Delegation zur 
Verlesung gelangte, wird nach einer kurzen Be-
merkung de» Grafen Szechcnqi, welcher gewünscht 
hätte, daß die Regierung auch die Motive dcr 
Zurückziehung angegeben hatte, zur Kenntniß ge-
nommen. 

Die Delegation beschlußt die Verhandlung 
der AuSschußöerichte Montag zu beginnen und 
zwar in folgender Reihenfolge: Finanzschlußrcch-
nung-, Manne-, Heeres Ausschuß und zuletzt der 
Au«schuß für autwärtigc Angelegenheiten. 

I n Berlin wurde die Verhängung de» 
„kleinen Zivil-BelagerungSzuslandeS" mit Rück-
ficht auf die persönliche Sicherheit de» Kaiser« ve-
schlössen, da andere thatsächliche Momente nicht 
»orlregeo. Personen, welche die öffentliche Sicher-
heit gefährden könnten, werden aus Berlin aus-
gewiesen und das Tragen von Waffen jeder A i t 
verdaten. 

AuSjIndien wird das Gerücht gemeldet, daß 
in Folge dtr Bewegung der persischen Truppe» 

an der Grenze der Emir' von Afghanistan die 
nach Kandahar geschickten Truppen nach Hcrat 
zurück gezogen habe. Wie c« heißt hätten sich die 
Afghanen von Pciwar di« Hi r r lad zurückgezogen. 

Die bulgarisch« gürstenwahl soll am 1. Jänner 
stattfinden. Al» ernstliche Kindidaten werden ge-
nannt: Ignaticw, Prinz Reuß, Fürst Battenberg 
und Fürst Waffittswiroff. 

Der Ezar kehrt am 4. k. M . uach Peter»-
bürg zurück nnd wird am 5. eine große Revue 
abhalten. I n Odessa werden für die Durchreise 
des Ezarea die umfassendsten Vorkehrungen ge-
troffen. Daselbst sind 300 Polizisten «uS Moskau 
in Ziviltleidern eingetroffen um der Odeffacr 
Polizei behilflich zu sein, da» dort garnifonirendt 
M i l i tä r bleibt am 4. und 5. konsignirt. Die 
ganze Eiftnbahnliuir bis Mo»kau ist auf je 300 
Schritte von Soldaten bewacht-

I n Frankreich scheint eine kleine Duell-
Epidemie zu grafsiren, so fand am 27. d. wieder 
ein Duell zwischen donopartistifchen Deputirten 
Drt-oUe und dem repudlikanisten Journalisten 
Bordeaux statt, uach gewechselter Kugel war 
keiner der Duellanten verletzt. 

I n Madrid »«urtheilte der oberste Gerichts-
hof Oliva Moncasi zum Tode. Gegen die Sozia-
listen wurde» Maßregeln ergriffen. E» herrscht 
überall Ordnung. 

Au« I tal ien bringt der „Frnful la ' , allerdings 
unter Vorbehalt, die Nachricht, daß in Sp-zzia 
Unruhen auSgebrochen feien. Der Pöbel machte 

' nrue Angriffsversucht auf die Schildwrchc dt» 
Seearfenal», um sich der dort lagernden Waffen 
zu bemächtige-'. Bei Oasen« wurde ein Groß-
grundbesitzer Namens Adirolfi von Räubern ent-
führt, welche ein Lösegel» von 9000 Lire verlangen. 

I u Genola fand t in Krawall zwischen Btrsaglieri 
und Mitgliedern der Internationale statt. Die 
Rädelsführer der Letzteren wurden verhaftet. I n 
Florenz, wo man die Listen der Mitglieder de» 
dortigen Zweigverein« der Internationale, die 
BeitragSliften und Tiegel zum Granatengicßen 
konfiszirte, wurden 50 Internationilisten verhaftet. 

^fiitippovich über die ^5age Mosniens. 
F Z M . P?ilippooich hat sich dieser Tage 

einem Korrespondenten der „N . Fr. Pr . " gegen» 
über deS Eingehenderen über die militärische und 
politische Lage im neuen ReichSlande auSge-
sprachen. 

I n erster Beziehung erachtete Baron 
Philippovich nach Bekämpfung des Aufstandes 
und nach Besetzung sämmtlicher militärisch wich-
tigen Punkte de« okkupirten Lande« im Interesse 
der militärischen Sicherheit sowol als für den 
eventuclleu Fall der Fortsetzung der Operationen 
gegen Süden für dringend geboten sich auf die 
Dr ina neuzubasiren. 

Demgemäß wurde die Drina zur V.rthei« 
digungSlinie eingerichtet, Bisegrad und Gorazda 
als wichtige Bafiipunkie mit Rücksicht auf eine 
»llfüllige Offensive befestigt uno die noch dem 
BasiSroum Mhrcndcn wichtigen Berbinöungcn mit 
dem Aufgebot aller Kräfte in praktikablen Zu-
stand gebracht. 

I n Bezug auf Verpflegung sei alle» ge-
schehen, wa» unter den obwaltenden Verhältnissen 
möglich war und mit Genugthuung könne er au»-
sprechen, daß trotz de» in letzter Woche einge-
sttllttn Verkchrc« in den Magazinen so viel 
z.roviantvorrätyc angesammelt sind um die Armeen 
noch 65 Tage regelmäß g zu verpflegen. 

Feuilleton. 

Typen a u s Zlntersteier. 
Naturgeschichtliche und psychologisch« Studien von 

So. Ttgria. 

3. Ter Modenarr oder Tandy. (Simplex urbis.) 

E« g>l»t zweierlei?^odenarre->. Der gemeine 
Modenarr simpler puilicus) hat nicht« al« da« 
nackte Leben und eui bescheidene« Vooen« oder 
sonstiges Lala i r , welche« er aber insgesammt für 
Kleider und Friseure auslegt, hingtgtn aber sich 
auf Promenaden die Sonne in den Magen 
scheinen laßt. 

Der zweite, deine» kt»«wtrthtre Danth 
(simplex nobilet) unlt, scheidet sich von ersterem 
duilp deßere Wohlhabenheit und dadurch, daß er 
bedeuttno noblrre Passionen besitzt. 

B«ttc aver haben rin geckenhaftr« Aufireten 
und einen Sparren zu viel, gehören demnach in 
die Klasse dcr »bderiun. 

Da« Exterieur de» Modenarren zeigt in 
der Regel nicht« Besondere«, seine Gepflogen-
heiten aber beweisen auffallend den Abgang de« 
normalen VernunstSgleichgewichte». 

Er ,st abgeschmackt i» seinen Redensarten 
wie ein ausgepreßter Kürbisker» und sein Ge-

danken, immer nur auf eine» Gegenstand — auf 
neue Kleider, auf Pferde, Hunde eic. 

Er ist ein Mensch, dem das Unbequemst: 
angenehm und erträglich ist, wenn e» nur der 
Mode entspricht. 

Da« Sau de Eologne, Haarfärbemittel und 
aromatische Pillen sind seine ^itblingSgegenstände, 
das weite Hervorragen dcr Handmanchetten, ge-
brannte Haare und ein weit ausgeschnittener 
Hcmdkragen der das ganze Brustgerüste erblicken 
läßt — sein Stolz. 

Sein einziger Freund ist der Spiegel, sein 
ärgster Feind hingtgtn da« Straßcvpslastcr, da 
«r in Rtgt l zu große Füße, evemurU zu kleine 
Stiefel trägt, welcher Umstand ihn auch mit 
Hühnerauge! ausnehmend gut bekannt macht. 
Deshalb stolzirt er gcrnc vn cdev»! einher und 
blickt mit stolzem Bewußtsein auf die mindere 
Menschheit, — so lange nämlich sein Pferd keine 
Pirouette» macht. I n letzterem Falle kommt er 
leicht mit Mutter Erde in nähere Berührung. 
Auf seiner Reitgerte, am Pfcrdcsattcl, auf den 
Socktüchtrn und am Halsband« seines Hunde« 
prangt in d«r Regel irgend ein in der Heraldik 
unbikanntes Wappcn, s>» c» auch ein Pferde-
Fuch«- oder Estlskopf. I n Ermanglung einer der-
artige« Sigualitur trägt er eine Brustnadel mit 
einem Hufeisen oder er läßt gar in die Ecke der 
Visitkarttn stin eigene« Conterfri anbringt». 

Er ist in der menschlichen Gesellschaft wie 
eine Schlcußt, wo sie niederfällt, dort ist der 
bessere Ton abgeschlossen und man sieht sich nn-
angenehm vermtheilt, mit ihm über die enühan-
testen Gegenstände zu conversiren. 

Sein LiedlingSausenthalt ist die Prcmenade und 
vor Kaffehäusern, wo tr dtn Eckstchern den Rang 
sirritig macht»» schon Vormittags gähnend stcht 
und seine Lackftiefelellen im Jonnciifchtin erglänzen 
läßt, während er sein- üorigcn Kleber am Ltibc, 
wie ein Klciterstock dem Boillserziehenden zur 
Schau trägt. 

Da er schon früh in der Jugend dtr Schale 
Valet sagt, so ist er gewöhnlich a».ch nicht in dcr 
Lage, über tincn andmn Gegenstand zu sprechen 
al« übtr Irgden, Pferde, Hunde, Theater etc. 
wovon er noch so leidlich Karge« vrrsteht. 

I m Theater okkupirt er meisten« eincu 
Fautcuil der vordersten Reihe, wo er sich bemerk» 
dir machen kann. Ein r ftnbcincrntr Operngucker 
Handschuhe vrn greller Farbc, auffallende Hals< 
binoe eic. bilden die Hilfsmittel hitzu. 

Is t da« Theater auch ktein, daß jeder Be-
fuchtr mit freiem Auge Alle» klar sehen kann. 
>o ftöit dt.« den Dandy nicht in seinem unvcr-
schämte» Lorgnettiren, weich.S. jc kieiver die 
Stadt, drsto ielientr erwiedert wird. 

Der Mv'enarr gehört zwar nicht direkte in« 
Irrenhaus, man könnte ihn aber bei geringerer 



Ucbrigen- sei die Linie Metkovic-Serajevo 
für den Nachschub bereit« eingerichtet, wodurch 
die Verpflegung vollkommen gesichert erscheint. 
Die UnterkunftSverhättnisst findet Baron Philip« 
povich selbst sehr ungünstig; an diesen sei aber 
vorläufig nicht« zu ändern, weil sich Versäumte« 
jetzt nicht nachholen läßt und dieSriegSverwaltang Die 
größte Sparsamkeit zum Grundsätze erhoben hat. 

Kleine Chronik. 
Cilli, 30. November, 

(Liedertafel . )Der hiesigeMännergcsangS-
verein veranstaltet Sonnabend den 7. Dezember in 
den Easino-Localitätcn eine Liedertafel. Das gcwäh!e 
reichhaltige Programm thcilweise au« neuen Ehö-
ren bestehend, so wie die allbekannte gesangliche 
Tüchtigkeit. lassen eine» genußreichenAbeud erwarten. 

(Verzehrungssteuer . ) Bei der Finanz. 
bezirkS'Direktivn Marburg gelangt am 6. d. M . 
zur dritten Pachtoersteigerung: die Verzehrung». 
steuer von Most, A'ein uno Fleisch für 1879, 
bedingungsweise für 1880 und 1831 in folgenden 

Stationen: Au»,uf«prei«: 
Radkereburg 6225 fl. 
Abstall 2075 fi. 
Gonobitz 8600 fl. 
Meilenstein 4300 fl. 
Heiluengeist 3100 fl. 
S t . Egidt 2000 fl. 
Oberburg 4500 fl. 
ZLernsee 3530 fl. 
E« werden auch Angebote unter den Ausruf«-
preisen angenommen. 

( H o c h w a f s e r . ) Wieder hat die Sann ihre 
Ufer überfluthet. (£« scheint fast al« ob die Sann-
nixe die allerding» noch embryonalen Regulirung«-
arbeiten necken wollte. Möchten doch die diosbezüg-
lichen Beiträge ebenso leicht anschwellen, damit 
für die Folge dem Anfckwellen der Sann ein 
energische« quod non entgegen gedämmt würde. 

(Der Steiermärkifche Kunstver 
ein i n Graz) hat al« Prämienbild für die 
Mitglieder und Theilnehmcr in diesem Verein«-
jähre einen vorzüglichen Gtudienk.'pf: .Landmäd-
chcn au» Oberösterreich", Gemälde von Professor 
Blaa«, gewählt, und ist die soeben vollendete 
Chroniolithographie sehr gut ausgefallen. Der 
Verein ist durch diese Ar t der Vervielfältigung in 
der Lage, für einen Antheilschein um fl. 3. — 
nicht nur ein Exemplar de« genannten Bilde« in 
Farbendruck abzugeben, sondern er stattet noch die 
am Schlüsse de» VereuSjahre« übliche Gewinnst-
Verlosung, bei welcher alle vor der Ziehung ge-
zahlten Antheilscheine mitspielen, mit werthvollen 
Original-Oelgemälden, Aquarellen, Kupferstichen 
etc. au«, so daß auch auf je 50 Antheilscheine 
ein Gewinn entfällt. Wa« den Gegenstand dcS 
Prämienbilde« anbelangt, muß zugegebeu werden, 

Uebersüllung ̂ der Irrenhäuser mit ärztlich zu be-
obachtenden ftiglich dahin entsenden. 

Recht und billig wäre e», wenn seine extra-
vaganten. exzentrischen Passionen einer Besteuer-
ung unterzogen werden würden, da er al« Freund 
de« 6o!ce k r nieato zu keiner Erwerb- oder 
Ei»kommensteuervorschreibun> taugt. 

I n den Bergen . 
Eine Novelle aus Steiermark v on Harrtet. 

(2. Fortsetzung.) 

..Ist meinem Gatten ein Unglück zugestoßen?* 
rief sie die kleine Ada fest an sich ziehend. Hartes« 
Schweigen erfüllte da« Herz der jungen Frau mit 
bangen Ahnungen : „ O . sprechen Sie, Ih re umwölkte 
Stirne, ihr seltsam bewegte» Wesen kündet mir 
Schreckliche«." 

.Fassen Sie sich gnädige Frau, ich bitte Sie 
um Ihre« Kinde« willen — um der holden Kleinen 
wegen ertragen Sie mit möglichster Ruhe wa« ich 
Ihnen sagen muß." 

Die junge Frau fand kein Wort der Er-
widerung und preßte nur ihr Töchterchen noch fester 
an sich, während der Blick de« Beamten mit dem 
Ausdruck tiefsten Mitleide« auf beiden ruhte. — 
Einige Minuten bangen Schweigen« folgten. 

.Da« Schicksal ist grausam-, begann Horlef 
. ja zu grausam, wenn e« mit einem M a l all' 

daß derselbe ein höchst ausprechcnder ist. Der 
äußerst freundliche, leben,frische Ausdruck des in 
einem reizenden Helldunkel gehaltenen «esichtc« 
der schönen Oberösterreicherin gibt dem Bilde eine 
ganz besondere Anziehungskraft und dürfte da«, 
selbe deshalb allerort« beifällig aufgenommen 
werden. Antheilscheine dieses Vereines können ent-
weder direkt, oder durch Buch- und Kunsthand-
lungcn des I n - und Auslande« bezogen wcrden. 

(Erdbeben.) Au« dem Ober-Drauthale 
wird der „Klagenfurter Zeitung" berichtet: I n der 
Richtung gegen Sachsenburg wurde ein Erdbeben 
wahrgenommen, in Folge dessen ei» FelSstück auf 
dcu Schrttseitnerweg herabstürzte. — Und an« 
'l''alborghcl wird gemeldet: Am 22. d. M . , 2 
Uhr 58 Minuten Nachmittag» fand hier und in 
der Umgebung ein heftiges Erdbeben mit Getöse 
bei vielen Lawinengängen und starken Stößen statt. 

(Mafsenübertritt zum Altkatholi-
z i S M U S ) Aus MetsterSdorf, Bezirk Böhmisch. 
Namnitz, wird berichtet: I n Folge eines Kon-
flikteS zwischen mehreren Ortsbewohnern mit dem 
hiesigen Pfarrer hakn im Verlaufe der ver» 
flissenen Woche gleichzeitig 86 Personen ihren 
Austritt aus der katholischen Kirche angemeldet 
und sind der WarnSdorfcr Altkatholiken-Gemeinde 
beigetreten. 

( A n d i a t a r e t a l t e r a pa ra . ) Zu Gunsten 
der bei dem letzten Straßentumulte Verwundeten 
sollte am 25. d. im Lemberger Nationaltheater 
Lindner« „Bluthochzeit" ausgeführt wcrden. Die 
Polizeibehörde untersagte »edoch die Aufführung 
diese« S ückcS, weil einige darin vorkommende 
„aufreizende" Szenen möglicher Weise zu neuen 
Demonstrationen Anlaß geben könnten. 

(Die Agramer Stadtvertretnng) 
verlieh in der «itzung vom 28. d. dem Armee-
kolnmandanttn Josef Freiherr von Philippovich 
und dem Lande«kommandanten Franz Freiherr von 
Philippovich einstimmig da« Ehrenbürgerrecht. 

Theilweife vereitelter Fackelzug.^ 
Betreff de« von den Pester Studenten beabsich« 
tigten Hackelzugc« hat der Unterrichi«minister fol-
genden Erlaß an die Universität gerichtet: . I ch 
fordere hiemit den akademischen Senat auf, der 
Universität«jugend nochmil« meinen strikten Auftrag 
bekannt zu geben. wonach dieselbe sich von jeder 
wie immer gearteten pilitischen Demonstration und 
Ovation, von deren Verbreitung und Inszenirung 
oder von der Theilnahme a» derselben, ob einzeln 
oder gruppenweise, sowohl innerhalb de« Unioer-
sitül«gebäude», al« auch außerhalb desselben streng, 
sten« zu enthalten hat. widrigenfalls der Univer-
sitätSsenat gegen die diesem Erlaffe oder dem 
einschlägigen Di«ziplinargesetze Zuwiderhandelnden 
strengsten» vorgehen wird und selbst Einzelne wegen 
eines schweren Vergehen» von der Universität 
ausgeschlossen werden dürsten." I n Folge dessen 
ertheilte die Oberst«dthauptmannschaft folgenden 

unser Glück unsere schönsten Hoffnungen zerstört. 
I h r Gatte verließ sie heute wohlauf und sie 
ahnten nicht, daß er zwei Stunden später 
der Beamte hielt inne, denn geisterhafte Bläffe 
bedeckte da« Antlitz der jungen Frau, die sich aus 
den nächsten Sessel niederließ und mit versagender 
Stimme flüsterte: „Weiter — o weiter, ich will 
auch da« Schlimmste zu ertragen suchen — " 

M i t der möglichsten Schonung theilte der 
Polizeicommissär das traurige Ereigniß im Schloß 
Flördheim der jungen, unglücklichen Frau m i t ; 
und al« er geendet sank sie wie zu Stein erstarrt 
in den Sessel. Sie konnte nicht sprechen, die 
Erschütterung ihrer Seele war zu groß uns ge-
waltig, sie hatte jede Faser ihre« iunerste» Leben« 
zerrissen. Nur noch für da« Kind schien sie zu 
empfinden, und e« an sich pressend, bedeckte sie 
dessen reizende« Gesichtchen mit ihren Thränen 
und unzähligen Küsse». 

! Wo ist die harmlo« tändelnde Mutter, die 
spielend über die blumenreichen Auen einer glück-
lichen Jugend dahinwandelt? Ein Abgrund hatte 
sich ausgethan. Er zeigte die Tiefen de« Leben« 
«o sie nur von sonnigen Höhen geträumt. 

Al« die Hofräthin endlich die Sprache fand, 
war Alle«, wa« sich den farblosen Lippen entrang: 
„ O , e« kann nicht sei«! mein Gatte ist kein 
Selbstmörder." Dann umhüllte die Nacht einer 
langen schweren Ohnmacht ihre Sinne und al« 

Bescheid : „Die Theilnahme der Universilät«hörer 
an öffentlichen Demonstrationen ist den dcstchcnden 
Verordnungen gemäß verboten und kann der am 
20. d. zu Ehren dcr oppositionellen Parteien de-
absichtigte Fackclzug nicht gestattet wcrden und wird 
in stolge dcssen den Arrangeuren auch die Orga-
nisation dcSselbcn verboten." Um den Fackelzug 
zu ermöglichen, ist derselbe von Seite eincr Anzahl 
oppositioneller Journalisten angemeldet worden, 
denen die Erlaubniß nicht verweigert werden 
konnte. Der Fackclzug findet am nächster, Mon-
tage statt. 

(Reue Frachtbriefe.) Wie bekannt, 
treten mit 1. Januar 187!) neue Frachtbriefe in 
den Verkehr. Wir glauben daher im Interesse 
einzelner Abonnenten daraus aufmerksam machen 
zu müssen, daß in der hiesigen Druckerei von 
Johann Rakusch die«!>ejügliche Bestellungen schon 
jetzt effekluirt werden. 

(Pariser GlassotografienauSftel-
l u u g . ) Die Freitag und Sonnabend au«ge-
stellten Bilder au» England und Schottland 
reihten sich den frühercn Kollektionen nicht nur 
würdig an sondern überboten durch ihre Lichtcffekte 
unter denen wir namentlich einen Felsenriff im 
Meere bei Mondbeleuchtung erwähnen, alles Vor-
hergegangen». Wir sehen bereit« mit Sp-nnung 
der für Sonntag und Montag anberaumten Ex-
Position von Schweizer Partien entgegen, da gerade 
die Force dieser Photografi-Arten in der Repro-
duktion von wildromantischen Szenerien liegt. 

( D a s deutsche Dampfschiff „Pom> 
m e r a n i a " , ) von New-Aork nach Hamburg 
gehend, sank am 26. d. Morgen« bei Dugeneß in 
Folge eine« Zusammenstoße«. An Bord befanden 
sich 250 Mann. I n Dover langten 172 Ge-
rettete an. I n Plymouth kamen einige Andere 
aus Land und etwa sechzig werden vermißt. 

( M o r d . ) Am 23. d. M . wurde Adelheid 
Eonrad, »ulgo Sulzcgweder-Tochler in Hüth, 
Bezirk Leibnitz, mit einer Schußwunde im Rücken 
in der Küche aufgefunden. Ein Mord dürfte hier 
vorliegen. Die gerichtliche Untersuchung ist sofort 
eingeleitet worden. 

Pol ize iber icht . ) Nacht« zum 23. Okto-
der l. I . wurden dem Grundbesitzer Johann 
Kristousek in Iurkolle, Gcmcinde Svetina. au« ver-
sperrtem Wirth, chaft«gebäu?e Kleidungsstücke im 
Werthe von 50 fl. gestohlen; dem Keuschler 
Franz Wreear in S t . Lorenzen ob Proschin 
wurden in der Nacht zum 2. November au« ver-
spcrrtem Keller durch künstliche« Eröffnen der 
Sellerthgre circa 80 Liter Wein und ,u« der 
Bicncnhütte ein Bienenstock entwendet. — I n 
der Nacht zum 18. Nooemder wurde beim Winzer 
Jakob EmerSie aus Kleinokisch. Gerichtbezirk 
Pcltau eingebrochen und Kleidungsstücke i « 
Werthe von 35 fl. gestohlen; ferner wurden am 

sie au« derselbe» erwachte, schreckten auf'« Neue 
wilde Phantasien-Bilder ihren Geist. Die zarte 
Konstitution deSjungcnWeibeShieltdem erschütternden 
Ereigniß nicht Stand. I h re Kraft war gebrochen. 
Und wie den vcrwirrtcn Sinnen nicht Klarheit 
zurückkam, so sollte auch si« nimmer dem Elende, 
der Schmach diese« Dasein« ausgeliefert werden. 
Die im Entfalten begriffene Blume fiel welkend 
vou ihrem Stengel, ein glühender Strahl hatte 
sie getroffen, und sie mitten in ihrer Schönheit 
dem Tode geweiht. 

Eine Woche nach den traurigen Ereignisse» 
im Schloß Flördheim war die kleine Ada eine 
elternlose Waise. I h r bi«yer von zärtlichster Liebe 
behüteter Leden«psav Verwandelle sich nun in einen 
dornenvollen Weg. an dessen Spitzen sich nicht 
nur ihr Fuß, auch die kleine Seele verwunden 
sollte. — 

Hofrath« Schwarz Selbstmord erregte große« 
Aufsehen in ganz W . . . Die falschen Wechsel, 
die einer der gefürchtesten Wucherer oer Residenz 
vorwie«, hatten den unglücklichen Mann zu dem 
verzweifelten Schritte gebracht. 

Hoch in den Bergen! Welch ein Reiz liegt 
in diesen Worten. Fern von dcm Geräusch der 
Städte wandeln wir in der Einsamkeit de? Natur. 
Unser Blick schweift hinau« in «eile Fernen, er 
wählt sich kein Ziel, keinen Ruhcpunkt, will ja 



20. November Nachmittag» dem Grundbesitzer 
Anton U'.lep in Korilnim, Gericktbezirk Gonobitz 
au» versperrter Wohnung ebenfalls Kleidung»-
stücke nebst anderen Effekten durch unbekannte 
Tbäter entwendet. 

« * 
• 

Die soeben erschienene ?!ummer S des illuftcirtrn 
FamilienblatieS „Die Heimat", IV. Jahrgang 187«^7g 
enthält: Ritter vom Gelde. Roman in zwei Büchern. 
Vc>n Theodor Schiff. (Fortsetzung.)» - Illustration: 
Eine gefährliche Operation. Nach einem Gemälde von 
B Wollte auf Holz gezeichnet — Götter-Aufzug. Ge 
dicht von Alfred Meißner. Snem Geschichte eines ara 
bischen Mädchen». Von C. von Bincenti. (Fortsetzung^) 
— Tbierwanderunge». Von Dr. Friedrich Knauer II 
— Zwischen Thorbach und Secsehlen. Eine Humoreske 
vn Ludwig Hevest. (Schluß ) — Slane Bucetich, die 

Botengängen». Von T S <Mil Illustration.) —Folter 
in China — Aus aller Welt. (Das Alter der Brillen. 
— Die Sonne als Köchin. — MiniaturAuSaabe. — 
(Abonnements aus die „Heimat" vierteljährlich I fl. 
2» kr. mit Postversendung l fl. <5 kr. — auch in 
Hesten a -0 fr. (am 15, und letzten eine» jeden Mo-
nate»). Durch alle Buchhandlungen und Postan-
stalten :u beziehen Manz'sche Hof-, Verlags- und Univ.« 
Buchhandlung Wien, Kohlmarkt 7 (Expedition der 
„Heimat" Ceilerslätte l.) 

( In t e r e s san t ) ist die in der heutiae» Nummer un-
serer Zeitung sich befindende Glück»-Anzeige von Sa-
muel Heckscher -»»r. in Hamburg. Dieses Haus hat sich 
durch seine prompte und verschwiegene Auszahlung der 
hier und in der Umgebuna gewonnenen Beträge einen 
berrnassen guten Ruf erworben, daß wir Jeden aut dessen 
heuriges Inserat schon aus dieser Stelle aufmerksam 
machen. 

Buntes. 
(Auch ein Grund.) Doktor B., den 

feit Natur mit einem sehr starken Embvnpowt ge-
segnet hat, kommt zu einem Freund auf Besuch. 
Der freund hat «in reizende» Bübchen von vier 
Jahren. „Komm her. mein Kind", sagt der 
Doktor zu ihm, und fetz Dich auf meinen Schooß I" 
— „Ach nein, ich kann ja nicht!" — „Warum 
denn nicht?" — „Weil Dein Bauch schon 
drauf ist!" 

(Eine wortgetreue A u s l e g u n g ) 
Gelegentlich einer Revisioi'«rcise besuchte ein 
höherer Iustizbeamter einen kleinen Or t und 
machte dem dortigen Vertreter der Kriminal-Justiz 
da» Kompliment, daß bei ihm da» Iuquisilion»-
verfahre« viel rascher von Statten gehe, al« in 
de» übrigen Amtsbezirken. „Wie ermözlichen Sie 
e«, die Vertreter so rasch zum Geständnis zu 
bringen?" fragte der Vorgesetzte. „Ganz einfach, 
durck Anwendung der gesetzlichen Mi t te l " , lautete 
die Antwort. „E i freilich," bemerkte der Präsident, 
„aber auch die anderen Amt«hauptleute wenden 
die gesetzlichen Mi t te l an und dennoch dauert ihr 
UutersuchungSverfahren mehrere Wochen, indeß da« 
Ihr ige in wenigen Tagen beendet ist." E« ergab 
sich nun, daß ein Paragraph, welcher besagt, daß 
renitente Unterfuchunz«gcfangcne abwechselnd mit 
Wasser und Brod beköstigt werden können, ganz 

alle«, da« ganze, herrliche Naturpanorama i» sich 
fassen, um den Gesammteindruck mit sich hinunter 
in die große Welt zu nehmen, in die bewegte» 
Wogen de« Leben» geräuschvoller Städte, wo so 
selten der wahre Friede daheim ist, der in den 
Bergen tront, in welchen die Luft würzig und 
kräftigend, die Brust frei macht von jedem schmerz-
lichen Drucke und in dem Wanderer die tiefe 
Sehnsucht weckt, ewig in der schönen Alpenwelt 
weilen zu können, in der reizenden grünen Steiermark. 

Hier, wo ungekünstelt reichc«Leben entgegentritt, 
wo da» Edelweiß in den Felsspalten, auf den 
höchsten Firnen der Alpen sich sein Plätzchen au»-
gesucht und al« schüchterner Liebe«bote sich der 
Sennerin anbietet, die wenn sie den frisch gepflückten 
Strauß, auf der Thürschwelle ihrer Hütte findet, 
ahnt, daß der lang ersehnte Bursche sie endlich zum 
Schatze seine« Herzen« gemacht. 

So finden sich hier in bescheidener Einfalt 
Herzen, die durch Blumen den Bund für da« 
Leben schließen; und ist die Sennerin längst schon 
ein greise« Mütterchen mit schneeweißem Haar 
geworden, zeigt sie der Enkelschar mit stolzem 
Ltcheln den welken, verdorrten Strauß. 

Die Sonne stand schon tief im Westen mit 
ihren Strahlen überflutend, im rosig golb'nen 
Lichte, die Felswand, an die sich die Sehnerhütte 
lehnt. Auf dem Herd brennt ein mächtige« Feuer 
und Rest die frische Maid hat vollauf zu thun. 

ander« auegelegt worden war, al» der Gesetzgeber 
gemeint Hütte. „ Ich gebe den Hartnäckigen einen 
Tag Wasser unv den anderen Tag Brod, und so 
bekomme ich sehr bald ihr Schuldbekenntniß." 

Aus dem Gcrichtssaale. 
Strasurtheile .Zwelche vom?18. bi» 23. Nv« 

vember beim k. k. KreiSgerichte «flössen sind. 
M o n t a g l b . Pouch Anion, Pouch Helena, 
beide 6 Wochen schweren Kerker, Betrug; Hrup 
Thoma», freigesprochen, schwere körpl. Beschädi-
gung; Damisch Johann, 6 Woche», Diebstahl; 
Wergle« Rochu», 6 Wochen schweren Kerker, 
öffentliche Gewaltthätigkeit 12. Falle». M i t t -
wach 20. Blodnig Franz, 2 Monate schweren 
Kerker, Unzucht wider die Natur ; Zeilinger Franz, 
2 Monate schwere» Kerker, schwere körperliche 
Beschäsignng; Bouk Iaief, 2 Jahre schweren 
Kerker, Diebstahl; Pernegg Mart i», 3 Monate 
schweren Kerker, Diebstahl; Schanll Binzenz, 
4 Monate schweren Kerker, Diebstahl. D o n n e r » -
t a g 2 l . Niegler Mathia» l Monat schweren 
Kerker. Diebstahl; Kreiver Jakob, 14 Tage Arrest, 
schwere körpl. Beschädigung. F r e i t a g 23. 
Petroviö ,5ranz. Gave» Veit beide 10 Monate 
schweren Kerker, schwere körpl. Beschädigung. 
Sioetz Maria, 2 Monate schweren Kerker, 
Schalomon Gregor, 4 Monate schweren Kerker, 
Betrug; Urlep Josef, 6 Monate Kerker. Ver« 
brechen geleisteter Vorschub; Goste Franz, 3 
Monate Keiler, Kral Johann 2 Monate Kerker, 
öffentl. Gewaltthätigket 4. Falle«; Vre^ko 
Valentin, 2 Monate schweren Kerker. Diebstahl. 

Landwirtschaft, Handel, Industrie. 
( J a b r - u n d V i e b m ä r k t e ) vom 1. 

bi« 6. Dezember 1878. Am l . Marburg I . — 
Am 3. Gonobitz, I . u. V- ; Montprei«. I . u. V . 
— Am 6. Doberna, I u. V . ; Felbbors, Bezirk 
Drachenburg, I . u. V . ; Leutschach, I . u. V . ; 
Lichteliwald. I u. V . ; Nikolai, Bezirk Drachen-
turg, I . u. V . 

( M i e n e r Frucht- und Mehlbbrse »om 
g t t . Nov. ) (Orig.-Telg.) Man notirte per 100 Kilo» 
g,amm: W e i z e n Banaler von fl. 9.20—10 60. Theib 
Don st. 9.75—11.—, Theiß schweren von st. 8 20— 
9.65, Slovakischer von fl. 9.70—10.60, dto. Ichw. von 
fl. 8.20—9.—. Marchselder von jL 9.6'<—10.50, Wala 
chischer von fl. —. .—, Usance pro Herbst von 
fl —. . R o g g e n Nyirer- und Pesterboden 
von fl. 6.60—7.10, Slovakischer von fl. 7. 7.20 
Anderer ungarischer von fl. 6.60—6.60, Oesterreichischer 
von fl. 7.—.—7.20 Gers te Slovakiiche von fl. 7.70— 
9 40, Lberungarische von st. 7. 8,15 Oestereichischer 
von fl. 7.20 7.80, Futtergerste von fl. 5.40.—5.75 
M a i » Banaler oder Theiß von fl. ——. , Inter-
nationaler von fl. G.—6.10—, Cinquanli» von fl. 7.— 
—7.10, aus Lieferung pro Frühjahr von fl. — 

einer Reisegesellschaft wegen, bestehend au» drei 
Herren und eben so viel Dame» nebst zwei 
Führern, die sich in die stillen Berge verirrte und 
nach Kräften von den geringen Vorräten ihrer 
Hütte bedient, dann neu gestärkt den langen, 
mühevollenWeg in da«Dorfwirtthau« antreten wollte. 

E» war eine gar feine Gesellschaft, die Rest 
zu bcwirten hatte. Vor allen aber fesselte sie da« 
Gesicht der jüngsten und hübschesten der drei Damen, 
die sich gleich zu Anfang von den anderen zurück-
gezogen hatte und die Einsamkeit sehr zu lieben 
schien, da sie sich mit einem große» schwarzen 
Buch auf einer Anhöhe niederließ, wo sie ganz in 
den Inha l t desselben vertieft war. 

An die älteste der Damen hatte sich da« 
andere junge Mädchen, welche« in der Gesellschaft 
der drei Herren den Au«flug in die Berge unter-
nommen, erst angeschlossen, al« sie der Führer 
m i t : „Euer Gnaden Frau Gräfin" angesprochen. 
So steif und vornehm sich da» Fräulein anfänglich 
benommen, so liebenswürdig «ar sie jetzt. Sie 
plauderte ohne Unterlaß in einer fremden Sprache, 
wovon die gute Refi natürlich kein Wort verstand, 
aber e» waren recht näselnde Laute, die gerade so 
hochmüthig im Munde der jungen Dame klangen, 
wie ihre äußere Erscheinung e» war ; sie hatte 
kein so hübsche« Gesicht wie die Andere, machte 
jedoch sehr viel Wesen au« sich. 

(Fortsetzung folgt.) 

— . H a f e r ungarischer Mercantil von fl. 6.25. -
6.40, dto. gereutert von st. 6.45—6.70, Böhmischer 
oder Mährischer von fl. —, Usance pro Frühjahr 
von st. 6.40—6.45. Rep« Rübser J u l i . August von 
fl. 12.50—12.75—, Kohl August-September von fl. 13 2.1 
13. oO—.— H ü l s e n f r ü c h t e:Haid«kor» von fl. 6. 6.7 j 
Linsen von fl. 12.—.24 — Erbse» von fl. 10.—15.—, 
Bohnen von fl. 8.75 10.75. R Ü b « ä l : Raffinirt 
prompt von fl. 3 < 3.1.25. Pro Jänner, April von 
fl 33.5034.—. Pro September, December von ff., 
33.25—33.50. S pi r i t u s : Roher prompt von fl. 30.50 

. Jänner, April von fl. —. . Mai. 
August von fl. —. .—. W e i z e n m e h l per 
100 Kilogramm: Nummero 0 von fl. 
Nummero 1 von st. 16.50—20.— Nummero 2 von fl. 
17. 18.—, Nummero 3 von fl. 14.50—.15.—. R o g 
ge » m e h l pr. 100 Kilogramm : Nummero 1 von fl. 
12.50—14—, Nummer« 2 von fl. 10.50—11.50. 

Fremden«Verzeichnis. 
Vom 27. bi» 30. November. 

H o t e l E r z h e r z o g J o h a n n 
Joses >' erger, Johann Zodet, Johann Winkler, 

Franz Kubark, Reijendc Wien. — Albert Sander, k. t. 
Austulrant Graz. 

H o t e l E l e p h a n t . 
Ernst Johek. Kaufn». Graz. — Emil Ritter Braßeur 

v. Kehldorf, i. k Hauptmann f. Fruu, A Posch, k t 
Oberlieutcnairl und A. Schott, «aufm Wien. — Otto 
Matti, k k. Lieutenant und Ritter von Ettingshausen, 
k. k. Lieutenant Bosnien. 

H o t e l g o l d e n e n L ö w e n . 
Josef Reddi, Techniker Gonobitz. — M a j Lem-

berger, Kauft». Budapelt 
H o t e l g o l d e n e n K r o n e . 

Carnilla von Piftory, Generalsgattin und Gustav 
Freiherr von Wirtenbach, k t. Kämmerer Purgstall. 

G a s t h o f E n g e l . 
Ludwiq Miglitsch, Ingenieur Sauerbrunn. — 

Ferdinand Stein, Produktenhändler s. Frau und Franz 
Kraii« (iommie Giaz. — Heinrich Drosni-, l. k. Ober« 
jäger, Wiener Neustadt. 

E o u r s e d e r W i e n e r B ö r s e 

vom 3l». November t 8 7 8 . 

Gvldrente 71.80 
Einheitliche Staatsschuld in Noten . . 61.10 

„ „ i n Silber . 62.35 
1860« Staa'.«-Aalehcn«lose . . . . 112.75 
öankactien 787.— 
Crebitactien 229 — 
London 116.35 
Silber 1 0 0 . -
Napoleond'or 9.31 
k. k Münzducaten 5.57 
100 Reichsmark 57.50 

Hötel Elefant in Cilli. 
Sonntag 1. December 

V i i i U i i t r s» U l i r . 

Die ergebenste Einladung macht 

53ä E . Ü n t t e r e i l e r . 

Magen- und Darmkatarrh, 
auch ^erschleisung dcr Derdauungsorgane und die so 
zahlreichen Aelicn- und heilt A. I . A. 
H e i d e in Holstein. 

Dir Arochrire Magen- und Darmkatarrh, 120 
Seilen stark, und ak«eZ Nähere erfolgt aus Wunsch der 
Patienten hatte» und gratis. 

(Anerkennung > Mit kurzen Unterbrechungen, ab-
wechselnder Heftigkeit litt ich schon bei 30 Jahren an 
einem hartnäckiqe» 

M a g e n tt b e l , 
welches sich durch i-chmerzen in der Magengegend, 
Stiche in der Brust, Rücken »nd Appetitlosigkeit änßeNe. 
Ich consultirte berühmte Aerite und besuchte die für 
meine Krankheit am vorzüglichst bezeichneten Bäder 
nicht nur ohne Erfolg, sonder» da» Leiden wurde im 
Geaentheil immer ärger. Zu meiner größten Freude 
fühle ich mich jetzt 14 Tage nach Ihrer vollendeten 
Kur ganz wohl und gesund wie nie zuvor Mit der 
Versicherung, Sie stets dankbar im Andenken zu er« 
halten und Ihre Heilmethode allen bekannten Leidenden 
anzuempfehlen zeichnet achtungsvoll 

Ztndra -!iirtinari, Privatier. 
O b e r r n b e r g am In», lLderöfir.) S8./Ä. 1878. 



K l e i n e A n z e i g e n . 
J*do In diese Rubrik eingeschaltete Annonsa bla zu 

3 Zeilen Raum wird mit 15 kr. berechnet. 
Auskünfte wernen in der Expedition dieses Blattes 

bereitwilligst und unentgeltlich ertheilt 

Ei ne H a n d n ä h m a s c h l n o , System .Germania" 
fär Ketten- und Doppelstejnti- h ist billig tu ver-

kanten Postgai.se Nr. 49, II. Stock. 537 

Q e p a r a t u r c n von Nähmasch inen aller Systeme 
llwerden besteni und unter Garantie ausgeführt. 

C. Wehrban jr. Postgasse 49. 21 

In der T « * l « ' i c r » p l i i « ' und I t u -
I I « k « i» N p r u c h c gibt gründlichen 
Unterricht ein k. k. Beamter. Auskunst in der 
Redaction d. Blattes. 419— 

Erlaube mir den hochverehrten Damen zur geläl-
ligeti Kenntnis» zu bringen, dass ich von Wien kom-
mend. allwo ich durch mehrere Jahre im mudemen 
Damensrisiren thätig war, meine diesbezügliche Thä-
tigkeit jetit in Cilli als 

Damenfriseurin 
zur geneigten Verfügung anbiete. 

I m geneigten Zuspruch bittend, leichne mich 
ll'jchttehtungiivnll 

K U m p S ( i i i i / , I ' 1 . 
"2^ Cilli, Gruben Nr. 2ti, Parterre reclit*. 

Eine Realität, 
bestehend aus 10 Gebäuden; darunter 2 Mühlen mit 
7 Gingen, eine Hofosäge, I.edererei. Wohn- und Wirth-
Fcbaftsgebäude, 25 Joch Acker. Wiesen und Waldungen. 
Alle* in bestem Zustande ist wegen D<nnicilswcrhsel 
2U verkaufen oder zu verpachte». Gefällige Anträge 
werden erbeten unter der Chiffre A. V . p n s l e 
r e a l a n t e l . n n U bei ü l e t i i b r i l r k . 525 3 

Die Hrovath- Realität, 
bestehend aus 3 Joch 97 Q K l f t Grundstücke 
verschiedener Kul tursga t tung in der Steuer-
Gemeinde Sachsenseid. sammt einem ein Stock 
hohen Wohngebäude, im Markte Sachsenfeltl, 
nächst der Brücke stehend, ist aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer J o -
hann Wirth, Notariatsbeamter in Schönstein 
zu erfragen. 531 2 

* ~ Die b e t t e n W jA . C H . - und * * 

iFirniss-Farbenf 
zum sogleichen Anstrich geeignet sind 
zu den billigsten Preisen nur bei 

: : Josef Costa in Cilli : : 
zu haben. 251 

: : Mablersarben in psster Auswakl.:: 

N u r r i c ) i t i i r t£ c W t l l i l t e 

481 3 i n . I d a g e n f a i t . 

/ . I ettibev IS9H 

r e i n op t i sc t i g e s c s i l i s f e n e fehlerfreie G läse r 
s tärken und l o h o n e n die Sehkraft , 

solche 

Brillen-, Lorgneten- u. Nasenklemmer 
nebst allen optischen Erzengnissen 

empfiehlt uud liefert 

das optisch - pWkatische Anstilut 

Ms. I Mersdezy 
Bei brieflicher Bestellung wird um msi^lichst genaue 

Angabe der Pupillendistanz und der Nummer etwa 
bereit« benutzter Gläser gebeten. 

Reparaturen werden prompt und billigst besorgt. 
Versend, pr. Postnachnahiue. Umtausch stets gestattet. 

beträgt da» Pnatparto für Packet« bis zu 5 Kilo Brutto von Trlest nach jeder a t l o n in 
O e N f e r r e l e l a - t n s n r n blos SO Hrniirr und bietet sich so für Jedermann (ielrcenlielt 
K n f l V e , Krla. Südfrüchte, (•rnisiae etc. in kleineren Quantitäten u Kngraa-
PrelaeH zu beziehen. 

I.a Ceylon feinster Perl Kaffee per Kilo fl. I . S O 
l.a ,, „ Plan« 
I . a „ .» iu*«l». ,, i . . 
I . a A r a b . e e l i t e r t l o U U a , , 
I . a s e l i i M t e r J a v a „ 

versende in 4*/« K l l o - K u e b e unter \ a e h n a h n i e des Betruges 
Ausführlichen P r e l s - C o u r a n t sende auf Verlangen T r a n k « . 

535 7 

f l . 1.7» 
fl. 1.30 
n . i . 5 o 
fl. 1.45 

Lokal-Veränderung. 
Der ergebene Gefertigte beehrt sich einem hohen 

Adel und dem P. T. Publikum die Anzeige an machen, 
dass er sein 

Friseur- und Raseur-Geschäft 
mit heutigem Tage in das Costa'sche Haus, Postgasse, 
verlegt hat und bittet ihm auch im neuen Lokale das 
Wohlwollen zu bewahren. 

Hochachtungsvoll 
530 Job. Per lss ioh. 

fVmmwmg» 
Dienstag den 19. d. M. wurde in S t r a u s -

s e n e f f f ? von unbekannten Thätern ein w«*Imm-
K C M lMM k l e r I ' s a t i l i a l i i l gestohlen. 
Derselbe dürste im Unterlaude das einzige 
Exemplar seiner Art gewesen sein, und indem 
vor Ankauf desselben hiernit gewarnt wird, unter 
Einem gebeten im Betretungslalle des unbe-
fugten Verkäufers gütigst Mittheilung zu machen. 
Dem Zustandebringer wird eine entsprechende 
Belohnung zugesichert. 523 

Gut Straussenegg, Post Frasslau. 

Kunstausstellung-. 
P a i l s e r 

[Hj Glas - Photographien, [h] 
Am 1. und 2. December ist ausgestellt: 

VI. Serie: 
510 N c h w c f z (I. Abthl.) 

Am 3. und 4 December ist ausgestellt: 
VH. Serie: 

!»<«'«« i i . X i a b l c i t . 
Zu sehen : 

H a u p t p l a t z Nr . 107 Im Gewft lb* . 
Geöffnet täglich von 10 Uhr Vormittags bis 

8 Uhr Abends. 
K n t r e e MO k r . 

Abonsenentsksrten für lOmal. Entree fl. 1.50. 

NrnnjSIsnge 

M a g e n k r a n k h e i t , 

X e r v e n l o i d e n 
. beseitigt durch 

p c h i p K o l f V l i c 
M a I z p r n p a r a t c. 

Ans Manenbad ging am lt>. Juni 1877 ein 
Schreiben an den 1 und t Hoflieferanten Herrn J o -
hann Hoff in Berlin, Hanptgefckäf t und Fabrik 

8r Oesterreich und Ungarn in W i e n , Graben , 
ranner-strasie 8 , folgenden Anhaltes ein: 

„ :'iadb jähriger Magenkrank« eil habe ich endlich in 
Ihrem Malzextract-Gejundheitöbier das richtige H«il-
mittel gefunden, da» mich von meinen peinigenden 
Schmerzen befreit ha:. Mein DurchfaU hat sicb gegeben, 
die Hi^e hat sich gehgi. die krank gewesene Zunge hat 
wieder die no>male Farbe erhalten. Alles dies verdanke 
ich Ihrem ausgezeichneten Malzextrakt! 
536 8 P e t e r B r ä u e r 

in K ö n i g s w a r t h a , " 

Wtederver?äufer erhal te« R a b a t t . 
Gcneraldepositeur für Steiermark M. Fitz, Herren-

gasie, Graz. — BerkaufKstellen' I n Cilli: Banmbach'ö 
Apothekt: in Marburg: bei Herr» König, Apotheker: 
in Ptttan bei Hrn Pirker und W.-Är>; Hm. »tsrdik. 

Das Districts-Oommissariat «1er 
1 1 priv. wecDsels. ßrazer Braudscliadeii-yer-

ÄMBSi -Ansu i l t 
befindet sich in Cilli, Herrengasse 125. 

I 

Haupt-Gewinn 
ev. 

375,000 Mark. 

Glüeks-

Anzeige. 

Die Gewinne 
garsntirt d. Staat. 
Erste Ziehung: 

11. n . 12. Dec. 

Ein ladung zur B e t h e i l i g u n g an den 
Gewinn-Chancen 

der vom Staate Hamburg garantirten grossen 
Geld-Lotterie, in welcher Ober 

7 M i l l i o n e n 790 ,000 M a r k 
•iotaer g e w o n n e n werden müssen. 
Itie Gewinne dieser vortlieilhaften Geld 

Lotterie, welche plangemäss nur 82,500 Lose ent-
hält, sind folgende, nämlich: 

Der g r ö s s t e Gewinn ist ev. 375 ,000 Mark. 
1 Prämie von 

2 5 0 , 0 0 0 Vf. 
1 Gew. ä 125,000 M. 
1 öew. a 
1 Gew. ü 
1 Gew. ä 
1 Gew. a 
1 Gew. a 
3 Gew. ä 
1 Gew. a 

6 Gew. ä 
6 Q-'W. a 
1 Gew. ä 

2 4 Gew. k 
2 Gew, ä 
8 Gew. » 

31 Gew. i 
61 Gew. a 
4 1 *ew. ä 

und kommen 

8 0 . 0 0 0 M 
6 0 , 0 0 0 M. 
5 0 , 0 0 0 M. 
4 0 , 0 0 0 M. 
3 6 . 0 0 0 M. 
3 0 , 0 0 0 M. 
2 5 . 0 0 0 M. 
2 0 , 0 0 0 M. 
15,000 M 
12,000 M. 
10,000 M. 
8,000 II. 
6,000 M 
5 , 0 0 0 M. 
4 , 0 0 0 >k. 
3 , 0 0 0 M. 
solche in 

3 0 4 (iew. a 2 0 0 0 M 
3 »iew. a 1500 M 

10 Gew. l. 1200 M 
502 Gew.s1000 M. 
621 <iew. » SOO M. 
37'iew. a 3 0 0 M. 

675 Gew. a 2 5 0 M 
4 0 Gew. a 20OM 
3 6 lief, ä 150 M. 

22850 w ä 138 M. 
lOCew. a 135 M. 

1950 n w. a 124 M. 
75 <iew. a 120 M. 
4 Gew. * lOOM. 

3 4 5 0 ' «iw. a 9 4 M. 
3 9 5 0 ' iew. a 67 M. 

35 Gew. a 5 0 M. 
3 9 5 0 «!«M. a 4 0 M 
3 9 5 0 Gew. k 2 0 M. 

wenigen Monaten in 7 
Abtheilungen zur «leheren Kntacbeidang. 

Dir ernte Gcwiunriebung ist amtlieh auf den 

11. und IS December <1. J. 
festgestellt und kostet hierzu 
das ganze Original-Los nur 3 fl. 40 kr. 
das halbe Original-Los nur I fl. 70 kr. 
das viertel Original-Los nur 85 kr. 
und werden dies« vom Staate garant i r ten Ori-
ginal-Loose (keine verbotenen Proinessen) gegen 
frankir te KinHenilung dee Betrage* selbst 
nach den entferntettten Gegenden von mir ver-
sandt. 522—2 

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben 
seinem Original - Lose auch den mit dem Staats-
wappen versehenen Original - Plan gra t is und 
nach stattgehabter Ziehung sofort die amtliche 
Ziehungslist- unaufgefordert zugesandt. 

Die inszablDiu n Versendung der Gewlnntelier 
erfolgt von mir direct an die Interessenten prompt 
und unter s t rengster Verschwiegenheit. 

Jede Bestellung kann man einfach auf eine 
Posteinzahlungskarte machen. 
Man wende sich daher mit den Aufträ-
gen vertrauensvoll an 

Samuel lleckscher sen., 
Banquier und Wechsel-Comptoir in liiamburg. 

S p i e l w e r k e 
4— 2(W Stücke spielend; mir oder ohne Stpresiion. 
Mandoline. Trommel, Glocken, Castagnetten, 
Himmelstimmen, Harfenspiel K-

Spieldosen 
2 bis 11 Stücke spielend; serner Necessaire», 
Cigarrenftänder. Schiveizerhau»chen. Photographie-
album». Schreii'zeiig^ Handichndkasten. Bnef-
beschwercr, Blumenoasc». Cigarren-EiuiS, Tabak-
doien. Arbeitstische, Flaschen. Biergläser. PoNe-
monnaie», Stühle it., alles mit Musik. Stet» daj 
Neueste empfiehlt 

s i« 4 3 h H . H e l l e r . V e r » . 
jßM" Alle angckwteven Werke, in denen mein 

Pslmi nickt steht, sind pr#mde; emp. Jedermann 
direkten Bezug, illustr. Preislisten sende franco-

Drick und Verlag von Jolmnn liakusch in Cilli. Verantwortlicher Redacteur Max Besozzi. 


